
Wir laden Sie herzlich zum ersten
Forschungsworkshop des neu gegründeten
Netzwerks Institutional Ethnography (IE) im
deutschsprachigen Raum ein. 

Die Veranstaltung findet am 09. Oktober 2025 (12:00
bis 18:00 Uhr) und am 10. Oktober 2025 (8:30 bis
14:00 Uhr) am Kulturwissenschaftlichen Institut der
Universität Duisburg-Essen in Essen statt.

 
Ort:

Anfahrt
Adresse: Goethestraße 31, 45128 Essen

Veranstaltungsort

Workshop

Institutional
Ethnography konkret 

Organisatoren

Anmeldung:

Max Hesse
Universität Duisburg-Essen

Esteban Perez-Gnavi 
TU Berlin

 

 

 
Kulturwissenschaftlichen Institut
Universität Duisburg-Essen in Essen

Die Plätze sind begrenzt, wir bitten um
Anmeldung mit einer kurzen Beschreibung
des Forschungsinteresses und des
Kenntnisstandes in der IE (max. 300 Wörter)
bis zum 01.08.2025 unter www.uni-due.de/
soziologie/weiss_ie_workshop.php oder mit
dem QR-Code

Datum: 
9.– 10. Oktober 2025

Grundlagen, Methoden und
analytische Perspektiven

Zum Workshop
PD Dr. Barbara Hönig (Fachhochschule Joanneum, Graz)
eröffnet den Workshop mit einer Keynote zu den theoretischen
Grundlagen der IE. Es folgen Inputs und kooperative
Arbeitsphasen unter Leitung von Prof. Dr. Eva Nadai
(Fachhochschule Nordwestschweiz) u.a. mit den Schwerpunkten:
• Standpunkt und Problemfokus identifizieren
• Datenerhebung- und analyse in der IE
• Institutionelle Strukturen durch Mapping abbilden
• Ruling relations und textbasierte Machtstrukturen
offenlegen

Die Abschlussdiskussion wird durch einen Vortrag von Prof. Dr.
Birgit Prodinger (Universität Augsburg) über Grenzen und
Potenziale der IE eingeleitet. 

Der Workshop richtet sich an alle Forscher*innen, die mit
Institutional Ethnography (IE) arbeiten oder sich für den Ansatz
interessieren. Wir laden insbesondere
Nachwuchswissenschaftler*innen ein, eigene
Forschungsprojekte oder Datenmaterial einzubringen. 

Unterstützt wird der Workshop von Prof. Dr. Anja Weiß (Institut
für Soziologie, Uni DUE) und Prof. Dr. Hannes Krämer (Uni DUE
und Kulturwissenschaftliches Institut Essen).

https://www.uni-due.de/soziologie/weiss_ie_workshop.php
https://www.uni-due.de/soziologie/weiss_ie_workshop.php
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Tagungsprogramm
Donnerstag 9. Oktober 2025

Tagungsprogramm
Freitag 10. Oktober 2025

Zur Institutional Ethnography
Dorothy E. Smith entwickelte mit der Institutional
Ethnography (IE) einen Forschungsansatz, der den
Zusammenhang von Alltagserfahrungen und
institutionellen Strukturen beschreibbar macht.
Smiths Ansatz basiert dabei auf einer Verknüpfung
von marxistischer Ideologiekritik,
wissenssoziologischer Standortgebundenheit,
ethnomethodologischer Perspektiven auf die
soziale Organisation von Handeln und
feministischer Standpunkttheorie (vgl. Hoenig,
2024). Diese Kombination macht die IE nicht nur
analytisch kraftvoll, sondern ermöglicht eine
theoretisch fundierte Untersuchtung von
Zusammenhängen zwischen Mikro- und
Makrobenen. Denn mittels der IE kann offengelegt
werden, wie Lebensrealitäten durch komplexe, oft
unsichtbare institutionelle Beziehungen geprägt
sind (vgl. Smith, 2006). Im Zentrum ihres
Forschungsansatzes steht die systematische
Analyse textbasierter institutioneller Praktiken und
deren Auswirkungen auf das alltägliche Leben. Der
Workshop führt in die theoretischen und
methodischen Grundlagen der IE ein, um diese für
die soziologische und interdisziplinäre Forschung
nutzbar zu machen. Anhand laufender empirischer
Forschungsprojekte soll die IE gemeinsam erprobt
und kritisch diskutiert werden.

Ankunft und Begrüßung

Prof. Dr. Anja Weiß (Institut für
Soziologie, Universität Duisburg-Essen)
Prof. Dr. Hannes Krämer (Institut für
Kommunikationswissenschaft, Universität
Duisburg-Essen)

Eröffnungsvortrag von PD Dr. Barbara Hönig
(FH Joanneum, Graz): Theoretische
Grundlagen der IE

Forschungswerkstatt I: Standpunkte und Problemfokus
identifizieren 
Einführung durch Prof. Dr. Eva Nadai (FHNW, Schweiz) mit
anschließender empirischer Untersuchung des Standpunkts
und des Problemfokus anhand von Datenmaterial.
• Welche Methoden sind zielführend, um Standpunkte
empirisch zu untersuchen?
• Wie sollte der Problemfokus bei der Analyse des
Datenmaterials genutzt werden?
• Welche Rolle spielt Reflexivität bei Auswahl und
Anwendung verschiedener Methoden?

 

Onboarding mit Kaffee und
kleiner Frühstücksauswahl

Ergebnisdiskussion III: Analyse von
Ruling RelaQons – Institutionelle
Machtstrukturen offenlegen

 

 

GEMEINSAMES ABENDESSEN

12.00

Diskussion und Feedback

MITTAGESSEN

14.00

15.45 KAFFEPAUSE

Ergebnisdiskussion I - Standpunkte und
Problemfokus identifizieren

18.00 Reflexion Tag 1

16.00

16.30 Forschungswerkstatt II: Institutionelles Mapping –
Erfahrungen und institutionelle Strukturen analysieren 
Prof. Dr. Eva Nadai (FHNW, Schweiz) führt in die
praktische Anwendung des institutionellen Mappings
anhand der Daten aus der Forschungswerkstak I ein. 
• Wie sind Akteur*innen, institutionelle Texte und
Handlungen miteinander verknüpf?
• Wie können diese Verbindungen dargestellt werden, um
institutionelle Machtverhältnisse sichtbar zu machen?
• Welche methodischen Überlegungen sind beim Mapping
zu berücksichtigen?

09.00 Ergebnisdiskussion II: Institutionelles
Mapping – Erfahrungen und
institutionelle Strukturen analysieren

KAFFEPAUSE

Forschungswerkstatt III: Analyse von Ruling Relations
– Institutionelle Machtstrukturen offenlegen 
Input von Prof. Dr. Eva Nadai (FHNW, Schweiz) über die
Bedeutung von und methodische Möglichkeiten zur
Identifikation von ruling relations in der IE.
• Welche institutionellen Machtstrukturen (ruling relations)
lassen sich aus dem Datenmaterial rekonstruieren?
• Wie konstruieren ruling relations die Erfahrungen des
Standpunkts?
• Mit welchen methodischen Techniken können ruling
relations im empirischen Material sichtbar gemacht
werden?
• Wie profitieren die Betroffenen vom Aufdecken der ruling
relations?

11.15

KAFFEPAUSE

Abschlussvortrag und Diskussion - Chancen
und Herausforderungen der IE (Prof. Dr.
Birgit Prodinger, Universität Augsburg)

Abschlussreflexion & Feedback

09.45

12.00


